
Ilcher die Engländer den Verlust von we-

!ste»s 93 Offizieren und 2500 Mau» tod- j
uiid Verwundete, 4 und 4 ?5

rgimeulS Farbe», die vom Fenlde ge»o»> >
» wurden zu beklagen hatte».

Easton. den 29. März. Mit einem
hr kanessiren. Ein »zanz sonderbarer
ill er,innere sich ganz kürzlich >n dieser
zchharschafk. und unser Benachrichtiger
-pflichtete uns zu keiner Verschwiegen

r. und wir glauben un 6 unter der Frei
it denselben mitzutheilen.?Hin junger
ann hatte schon eine geraume Zeit die
'wohnheit, eines reichen aber unlibera
i Bauern Tochter mir feinem Besuche
beehren, gegen den Willen d.S Baters,

er zur Zufriedenheit der Tochter. Ob
ich wiederholte Male aufgefordert, sich
rfernc zu halten, ging er letzten Sonn
> wieder hin, und nachdem er eine kurze
it in der Stube war, trat derNatermit
Flinte ein, welche er auf den Liebha

- hielt, und ihm sagte: ..er mo.hte jetzt
Wahl haben, entweder sein tkeben. 0

' eines seiner Ohren zu verlieren !" Der
me Kerl war durch den unerwarteten
mß halb zu Tode geängstigt, und aus
e Fälle antwortete er ziehe er es vor.
>es seiner Ohren zu geben ; als er das
agt. zog der alte Herr ein Rasiermesser
s der Tasche, und m einem Nu war eins
ner Gehör Organe vom Kopfe getrennt,
ie es zu erwarten schien, stärkte dies nur

Anhänglichkeit der Tochter an ihren
bhaber. und sie erklärte: ~sie wollte
i doch haben, ob er ein oder zwei Oh-
> hätte." Der Unglückliche wird seine
zche, in unserer Court zurechtgestellt ha.
i. wo der alte Herr vielleicht iernen
rd, daß das Ohrabschneiden, nebst dem

ß es gesetzwiedrig, ein schlechter Weg ist.
i dem Karressiren ein Eiwe zu machen,

Cast. Dem.
Schippachville, den Li). März Un
lick.?Hrn JameS Groß, einem suiigen
anne von FriedrichTaunschip, begegneie
1 letzten Montage ein beklagenswerlher
?fall. Als er am besagte» Tage in der
upfermlne auf dem Lande des Herrn
illman Godschall arbeitete, wurde ihm
>n dem Einathmen des Gases unwohl,
t'swegen er aus der Grube stieg, um tri
>e Luft zu schöpfen, halte abel kaum den
and erreicht, als er. von Schwindel ü
rwältigt. rücklings auS einer Hohe von
lichen vier Fuß wieder hinunter stürzte,
r erhielt schwere Verletzungen am Kopfe
id zerbrach ein Bein. Neutrallst.
»Ein fettes Amt,?Der Gesundheitsbe-
>te deö Hafens von Neu Jork, empfängt

yrlich Gebühren, zu dem Belaufe von
).0W Thalern. oder beinahe dreimal so
el als dem Presidenten d/rVer. Staaten
zahlt wird. Darauf läßt es sich erklä-
n. warum die jetzt vor der Gesetzgebung
>n Neu Vork befindliche Bill, welche be-
,'sichtigt die Gebühren abzuschaffen und
att derselben eine jährliche liberale Be-
ldung zu verwilligen. einen heftigen Wi-
rstand von dem Beamten und seinen
reunden findet.
Eine Eourr Entscheidung. Bei der
ebruar Sitzung der Montgomery Caun?
) Court, soll Richter Krauß entschiede»
iben. daß eine Turnpeik Company keinen
01l von einem Reisenden durch Proceß
halten könne, wenn er sich weigert zu be-
»hlen nach dem ihm erlaubt war durch
is Thor zu gehen?das einzige Zwangs

welches diese Companien haben,
»was Vorrecht demjenigen das Thor zu
erschließen, der sick weigert zu bezahlen.

Verheirathct.
?durch de» Ehiw. Wm. Pauli, am 2Zst.

>?ärz, Herr Johann Keffer mit Mch Harriec
)av>s, vo» Reading.
?durch de» Ehrw. I. Miller, ai» 20ste»

Herr Peter Palm mit Emma-
in Roland, beide von Unter Heidelberg.
ln LZsten, Hr. George Höriile mit Miß Ca-

>ari»a KeriiS, Heide vo» Reading. ?Herr
ohaii» tnk mit Miß Mary A»n Frcibcrger,
lide vo» Exeter.
?durch de» Ehrw. Edmund Lief, am l 5.

Närz, Herr John RhoadS, von lliiio», mit
Niß Manlda Vociim vo» Amity.

Starb.
?am 13. März, i» Heidelberg, Catharina

>ower, geborne Fischer, im övste» Jahre,
?am 28sten März, in Maidencriek, Est-

er Schneider, im Lösten Lebensjahre,
?am IZttii, i« Center, Maria Elisabeth

Staudt, Wittwe des verstört». Jost Staudt,
n Ssstt» Jahre ihres Alters
?am 20sten, in Elsaß, Amos Zieber, Sohn

0» Samuel Zieber, »m 26sten Lebensjahre.
?am Listen, in dieser Stadt, Rebecka Bil-

lig, Gattin von Owen Bitting, im 26. Ja.
am 17ten, in dieser Stadt, Ratzel Eber-

> Gattin vo» Gottfried Eberle, im L7sten
iahre ihres Alters.
?am 14ten, in Bern, Salome» llmben-

»uer, sSohu von Samuel,) im 39. Jahre.
?am 27. Febr., in Ober Bern, Salomea

Natt, Gatli» vo» Matthias Blatt, im 3Z«
eu tebeiiSjahre.
?am 22. Februar, i» Hancock Co., Ohio»vm. Fucks, früher von Reading, im 4östcn

beusjahre.
?am 19. März, am krummen Berge, in

Kontgomery Co., Joh» Wildcrmiirh, früher
s» von Berks Co , im S9steu Lebensjahre.
?am >9. März, iu Friederi

» Dorothea Kengel, Wittwe des verstarb
>hiiipp Beugel, früher» Schullehrer bei der
Nostlem Kirche, im 77st Jahre ihres Alter«.
?am 81,. März, in Fairview Tannschip,
»ort Co., John Sutlon, ein Soldat der

Revolutionszeit, im Alter von 9t! Jährt».
I ?am 21. Febr., i» Frankli» Co.,Tc»»es
see, Oberst James Davis, eii, RevolutionS
Soldat, >m Alter von 95 Jahren.

(Äud Lv« on'-j

Ptnladt'lptm'l Vielungikl.
Philadelphia, März 29. 1849.

Ziemlich gute Geschäfte wurden während der
Woche gemach. Der Preis de? besten
Viehes war standhaft, aber der 'Vorrath im >
Markte nur mittelmäh'g. Einige hundert Stie-
re wurden verkauft HSH die 100 Pfund, für
ordinäre; Kttj für mittelmäßige und K7j für
die besten Der Markt bestand in Folgenden:

1209 Lchlacht-Ochsen wurden angeboten.-
79t) Stück wurden verkauft zu K 5 59 bist 8 59
die 199 Pfund. 489 wurden nach Neu Vork
getrieben.

Z69 Kühe und Kälber im Markte. Verkäu-
fe zu Hö bis 14 für trockne Kühe, HI2 bis 25
für Lpringer, KlB bis !j:Z für Milchkühe.

lls9Echwei»e wurden angeboten und ein
Theil verkauft zu F,K bis K6H die 199 Pfund.
129 blieben unverkauft.

1889 EU'.iafe und Lämmer wurden einge-
bracht und Verkäufe bewirkt zu Hl 25 bis 4j
das Srück, gemäß der Qualität.

Au Laiit-StiM Kaller.
F. Felis und Co. erhalten jetzt,

per Brigg Pearl, von Boston, einen

großen Vorrath von Stiefeln und
besonders fabrizirt für die-

sen Markt, welche sie zu den räsonahlesten Pre-
isen zum Groß-'Verkaufanbieten weiden. Etohr
Halter sind eingeladen ihren Vorrat!) zu besich-
tigen, bevor sie in Philadelpia kaufen.

H, F. Felix und Co.
Nordwest-Ecke der Penn u. Sien Str.

Reading, April 3.

Stiefel«, Sliefeln!
Herren welche ein Paar modige »Ziiefcln

nöthig haben, werden es zu ihrein Vortheil fin-
den wenn sie anrufen am Stiefel» und Lchuh-
Stohr der Unterschriebenen.

H. F. Felix und Co.
?ivrdwest-C<te den Penn u. sren Str.

Reading, April 3.

Deutscher Bali.
Die »cuor.qaiilsii tt deiilfchc Musik-Baude

bat auf nächsten Montag den 9tcii April, in

Berro's ncucin Hocel, dahler, einen glänzen
de» Ball veranstaltet, wezu alle Freunde des

Frohsinn«? und der Geselligkeit hostiibsr eliige-

laoe» werde». Eintritt für eine» Herr» lind
eine Paine HlOO, für eiiic» Herr» und zwei
Dame» Hl 25. Für gute Musik und Erfri-
schunge» wird Heltens gesorgt werde».

gzZ»Tickecs sind bei Hrn. Barlo, Wilhelm
Krämer oder bei den Mitgliedern dcs Musik
Chors zu haben.

Reading, den 5. April, l 849. Ini.

All die Dcimell.
Tic Unterschriebenen möchten achtungs-

voll die Damen benachrichtigen, daß sie kürzlich
einen ausgedehnten Damen Stiefel-
Schuh-Stokr eröffnet haben wo jede Art
von Damen- und Kinderschuhen zu haben ist,
zu den räsonablesten Preisen. Z»r Vorrath
besteht in Eongreß-Ltiefeln, Gaiter-Ltiefeln,
Halbgaiters und Casting Buckskins von allen
Verschiedenheiten von Farben ». Arbeit. Welt,

> Pump und umgewandre Kid-Buckskins, Ties

s und Slippers von den besten Materialien. Da-
men- und Kmder-Schuhcn von jeder Verschie-
denheit und Farbe.

N. B.?Diese Schuhe haben sie besonders
gemacht sür ihren Retail-Stohr und werden
versichert das zu sein wofür sie ausgebegen wer-
den. H. F. Felix und Co.,

, Nordwest-Ecke der Penn u. sten Str.
Reading, April 3.

Neuer Stohr.
Ein grosser Vorrath von trockene» Gü-

tern,?»»längst i» Philadelphia und Ncu-r jPort eingekauft, -bestehend ans Tnchcn, Ca-
Sakrinetrs, Westenzeiigen, ?e., Da-

, inei. Dreh Gütern von jeder Beiiennung, von
, Kattun zu 3 Cents die Pard, biS zu de» »e»-
. artigste» schilleriide» Seiden z» -Kl die Dard,
. n»d Lustres von allen Farben, zn 12t Cents,
. bis nun »eiiartigste» schillernden Satliiige-

streiften Lustre zn 69 Cents die Vard, nebst
dem grösste» nnd wohlfeilsten Vorrath von
Moeline», Kelfch, Bett - Barchend, Ging
hams, zc., die jemals in Reading angeboten
worden?werden d»se Woche ausgepackt, bei

, F. G. Dwigkt und Comp.,
Pciiiistraße, oberhalb der ölen

März 27. (Hcizmann s Ecke.)

Appcttations-Tage.
Nachricht wird hierdurch gegeben, daß die

Appcllalions-Tage für die verschiedenen Zaun-
' sch'ps, Städte und Wards in Berks Caunty,

sür das Zahr 1849, in der EomissionerS-Amt-
stube in Reading gehalten werden wie folgt:

Taunjchips. Tage Taunschips Tage.
Bern April 17Langschwamm April22

' Ober Bern - 17Distritt " 2L
- Penn " l7Hereford " ss
- Center " l7Washington " ss

» Heidelberg " ISColebrookdale " 25
Unter Heidelberg " IvDouglah " 25
Nord Heidelberg " ISAmity " 26
Womelsdorf " iSEarl " 26
Marlon " 19Peik " 26
Tuipehocken " ISOley " 26
Ober Tulpehocken ' ISUnion " 27
Bethel " l9Caernarvon " 27
Aibany " 2oßobeson " 27
Grünivitsch " 20Brecknock " 27
Windsor " 20Cumru " 28

> Hamburg, Stadt " 20kxeter " 2S
. Maidenerlek " 2lElsah " 2S

Richinond " 21 Reading,
Maxatawnl) " 2lßordost Ward " 29

° Aiihtauu, Stadt " 21Nordwcst Ward " 29
Rockland " 22Südost Ward Mai 1

e Rudeombmanor " 22Südwest Ward " 1
Georg Fichthsrn, Schr.

, Commissioners-Amt, >

- Reading, März 27. '49 H 4m.

Pielleichr gibks eine Sclumiigmarsch,
Für den jungen William Scineiner.

Von den Schützen krigt ihn Einer,

Verkaufen laiin er ihn. denk' ich. gut.
Weimer von der Glasburg Brüt ihm sage» thut
Maxatawuh. Nockland, und Langschwanun.
Weisjenburg, Grünwitsch und Distrikt seid nicht bang,
Kommt alle herbei und lasst eS blitzen.
Maeungic wird Euch machen schwitzen
So ist keine hundert Meilen vom alten Ccbwartz,
Da wird'S dann gebe» eiiicn großen Spaß,
Bei den Mäd thut er eine schlechte Tschäuz stehen,
Dann wird er am End zur C, N , . , . r gehen,

Ihr Lenke gebt Acht auf Sure Lehrjungen.
Vom Kreuzbuckcl könnte ein Mann kommen
Der könnte sie Euch dauu stehlen.
Dort könnten sie sie lange verhehlen,
Sie könnten sie Euch noch schwarz machen.
Dann würde die ganze Welt über sie lachen,
Ihr Schützen kommt herbei in Zeit,
Es gibt gewiß eine große Festlichkeit.
Hafer und Welschkorn wird am Ende rar sein.
ES geht nicht für ein fettes Schwein,
William Du hältst besser ein wenig ein.
Sonst wird dies nicht dao letzte Mal fein
Halt Dn ein wenig Dich znrück,
DaS nächste Mal kömmt ein besser Stück,

TV T . . . p.
März 20. 3m.

Bücher, Bücher!
Folgende Bücher sind so eben erhalte» und

zu den beigesetzte» Preisen in dieser Drucke-
rei zu hab u -

Califoriue», wie ea ift, eiunützlichesHaiid.
buch für Alle die nach dem Ooldlandc rei-
sen, elegant gebunden, Preis 25 Cent.

Ztka, Gräfin von Toggenburg, eine sehr
lehrreiche nnd unterhaltende Geschichte des
lStkii Jahrhunderts, Preis 1»Z Cent.

Geketbüchlein für Rinder, deutsch und
tnglisch, i» Verse», Preis I ? Cent.

Auch »och einige andere kleine Bücher, welch
sehr wohlfeil verkanst werden.

März 27. bv.

2000 Prämium-Blenden.
D. I. Äi,lilams,

No. 12 Nord Sechste Straße, pliilad.
Vencdische Blenden und Fensterschakker-

Fabrikanr.
(Die höchsten Medaillien gewonnen bei den

Schaustellungen in Neu Pork, Baltimore und
Philadelphia, sür die Vorzüglichkeit seiner
blenden, mit bestätigtem 'Vertäuen aus sein
Fabrikat,) erbittet er die Aufmerksamkeit der
Käufer auf sein Assortement von 2009 Blen-
den, von schmalen und breiten Scheiden, mit
Fäncy und einfachen Verzierungen von neuen
Mustern und Farben. Ebenfalls ein großes
und General-Assortementvon tranaparentcn
Fenster-Schattern, welche er alle zu den nie-!
drigsten Baargeld-Preifen verkaufen wird. i

Alte Blenden werden reparirt und ausge-
putzt, daß sie neuen ähnlich sehen.

tc"'"Häudler werden zu liberalen Bedingun-
gen versehen. Die Einwohner von Berks Caun-
ty sind achtungsvoll eingeladen anzurufen, ehe
sie sonstwo kaufen ?überzeugt daß Alle befrie-
digt werden. offen.

Philadelphia, März 20. 3M.

Wichtig für Gerber.
Neue Haute, Oel- und Ader-Slohr,

No. 111, Nord dritte Straße,
Drei Thüre» unterhalb Rare, Philadelphia
Fortwährend auf Ha»d zu den niedrigsten

Marktpreisen:

H ä,»t e:
Trockne La Plata Häute, leicht u, schwer erste Qualität

? Caraecas ? ? ? ?

? Laguayra ? ? ? ~

Hänge Trocken Chili ? », ?

Gesalzene Laguayra ~ ,< ~

? Peruambucco ? ~ ?

? Metzger Häute ? ?

? ?
Kips ? ? ~

Western Metzger Kips ~ ? ?

Grün gesalzene schwere Kips ? ~

Trockne Patna Kips ~ ?

Oele.
Beste StraitS und Bant-Oele.

Tve> k'zcuge von allen Sorten.
Häute sind vo» frischer Jmporta-

tio» und werde» zu wohlfeiler» Preisen ver-
kauft, als sie in alt-etablirten Häusern ge-

kauft werde» könne».
von alle» Sorte» wird gekauft

und der höchste Baargeld Preis dafür bezahlt
oder i» Tausch für Häute, Kips, öele ic. zc.
aiigeiiomnicn

Ree» und Rirkpatrick.
Philadelphia, März 20. SM

Frükling.-Seit den letzten drei Tagen hat-
ten wir schönes FrühlingSwelter; warmenSon,
nenschen und kalten Wind.

Der Unterzeichnete benachrichtigt cin geehrtes Publikum hiermit, daß er durch eine bedeutende Vergrößerung seiner Brauerei, jetzt in Stand
gesetzt ist, irgend einige Bestellungen aus der Nähe und Ferne, mit den folgenden vorzüglichen Bicrsorten zu besorgen, als mit

Sraunskaut lind porter, aus englische Art gebraut und geeignet für jede? Elima.
Ebenfalls Äo/l/i'/iA' aus baierische Art uniergährend gebrautes Bier und

Reading, März 20. 1840. Friedrich Lauer.
in der Ferne erhalten einen liberalen Akzug om.

Cacpct, werde» jetzt aus-
a» F. G. Tu'jgl.'t und

Co'n neue »1 St 0h r, Pc»»stral;c> ober-
halb der 6tc», (Hcizi»a«»'s Ecke) alle mit
Wolle durchschossene Tarpecs, vom schön-
ste» Style, zu 55 bis 76 Cents die Vard,
und bauniwolleue CarpetS von 6/, bis 25 Cts
die Pard. Wir veistckern unser» Freunde»
»nd dem Publikum, dass wir de» wohlfeilste»
und größte» Vorrath vo» CarpetS habe», der

jemals »ach Reading kam. »nd laden Alle
ein bei uns anznriifc». Es ist ei» Vergnü-
ge» Güter z» zeige».

Marz 27. bv.
Die Rechnung

von den Direktoren der Armen
und deö Arbeitshauses von Berks Caiuity. anfangend

am Iften Januar 1848. und endigend am Isteil
Deeembcr 1848, beide Tage eingeschlossen

Nr
Der Rechnungsführer ist belastet mit vier hundert n

zwanzig Anweisungen, während dem Jahre
stellt an den Schatzmeister von Berts Caunty, be-
tragend K9.77S v»

Der Nechnungsfübrer ist ereditirt mit den folgenden
Ausgabe», nämlick

Elisabeth Kreider 99
Mary Rorick 19 99
Elisabetb SchKdler 29 99
Elisabeth Laueks 19 09
Catharina Kapp 29 99
Daniel Betz 32 99
Frau Arger 39 90
Scharlet Stieff 20 00
Elisabeth Ohlinger 29 99
Hr. Mitchell 29 99
Zohn Koch 29 99
John Wheteral 20 00
Polly Bolller 20 09
David Bobenmoyer 15 99
William Hartranft 7 50
Zames Brein 19 90
Georg Spohn 50 00
Sarah Braun 15 00
William Scliäffer 15 99
Z.Strau?f. Sckönfeld.Sohn 18 75

Jacob Bomfchot 15 00
Benjamin Wolfinger 5 00
Jacob Baus ' 37 59
Rebecka Zung 29 90
Frau Zerby 19 99
Magdalena Oswald 16 90
Susanna Reeser 16 IZO
I. Schalter, für Fr. Bowen 545
Frau Lucky 20 00
Frau Morris 12 99
Elisabeth Diehl 29 00
Georg Bowen 26 00
David Keim's Familie 80 00
Wittwe Gibbs 15 00
Wittwe Wisler 20 00
Johu Tatnal 20 99

Daniel HahS 39 00
Frau Romig 311 00

Jacob Höver 20 00
Abraham Koch 20 00
Mary Breitigam 5 90
John Heller 20 00
Margaret Dreßler 20 00
Polly Smith 20 00
Friedrich Ohlinger 49 00
Georg Till 22 50
Christian Barnschot 12 00

Esther Diehl 10 00
David Johnson OO
Heinrich Folk 19 00
Eatharina Feßler 19 09
Jacob Smith 5 90
Barbara Braun 10 00
John D-rolf 500 '

Heinrich Lemon 12 50
Dieter Marschall 10 00
Margaret Dickinson für Leo-

nard Kachel 6 25
1072 09

Unterstützung und Begräbnißkostcn, außerhalb:
F. K. Henninger für M.Dolbin 18 99
C.Kunsman f.J.Lemon ».Engel 12 99
G.Miller 112 M.Jones u Bowen 5 46
Eva Meck, für Unterstützung 590
Jacob Gerhart 29 99
Elifabet Ulrich für denselb. 5 99

j Jacob Smith do 19 99
Feger und Albrecht für Groeeri»

en an Katzenmoyer 10 26
Joseph Richards, Heinrich Hul-

chins zu halten 23 90
Salom. Breitigam, Leichenkosten

von Mary Breitigam 10 09
D. und H. R Rhein, Särge 15 99
Jacob Grand» Unterstützung 9 99

Heinrich Hafer do 10 09

Barb. Weand fürCivilleWeand 35 99
Christ. Mintzer für Unterst. 20 00
Wittwe Gutman do 18 75
R. R. Hunter, Mary Marstel-

ler zu halten 12 00

Cacharine Strunk, Unterst. 10 00
Wittwe Vennatz für Wiskman 15 09

arttpre ljc.
Wöchcnrlich bericl)rigt.

per Read. Pihla

Waizen 1 99 1 99
Roggen <« > 55 69

Welschkorn .... 4L 53
Hafer ! " !
Flachöfaamen ... " > I 25 1 29

Kleesaamcn .... 3 25 3
Timothyfaamen . . I 2 59 2 59

Kartoffeln 59 59

Salz l ~ 45 49

Gerste <><j 97
Roggenbranntwein . Gall. 25 22
Aepfelbranntwein . << j 17
Leinöl " > 75

F-lauer (Weizen) . . Bär'l.» 559 4?5
do (Roggen) . . > 3 99 3 12

Schinken Pfd. 8 7

Schweinefleisch... " ' 9 9

Rindfleisch j 7 7

Unschlitt ! " >
Faßbutter I ! 14 16
Hickoryholj !Klaft.' 4 59 5 25

Eichenholz << ! 3 59 4 59

Steinkohlen .... Tolle 325 499
G»ps 5 99 4 75

Jacob Licht», Leichenkosten 5 99
Zohn Bertoler - do 599
J.Rooks,Hagners Famil.zu halt. 4 99
Michael Moyer, für llnterst. 3S 99
Jacob Dautrich do 19 99

> Georg Sen, Leichenkosten 15 25
Z.Speicher,Mißßeigard zu beköstls 99

! John Kauffman für Z. Äerhart 5 99
Carharina Feßler, für Unterst. 599
Bastian Wigman do 5 9v
Jeremias Haberacker, Rebecka

Arnold zu halten 4 gy
Frau Harmony, Unterst. 19 99
H. S. Rhein, Leichenkostc» 39 99
losiah Häring do 5 99
David Meurich sürWm.Smith 15 49
Fried. Ream,Unterst, an Martz 11 94
Nathan Sohl, W.Smith Begr. 5 99
Edward Illig für WiltweUUrichl3 99
Adam Matz» für Unterst. 8 39
Geo. Nagel,Begräbn.Witt. Frey 5 99
B. Gräff, llnterstützung 5 Zg

H. B. Rhein,Leichenk.von D.Lee 15 99
D. A.Eoleman.R Henri) zu halt. 5 99
Wm. Palm, jr.John Palm do 699
D.L.Wenrich, Unterst, an Smith I 69
D. L. Bitting, Renk von Jacob

schmäl 27 99
A. Fricker, Unterst. anMakeman

und Weltz 4g gg
Sarah Schmöl, Unterst. 5 99
Emma Herz do 5 v 9
Margaret Dickinfon, Leichenkost.

für Leonard Kachel II59
Benj, Rathenbach. Unterst. 5 99
I. Gernant, do an Verschieden- 37 31
M. H. Nunncmacher do 256 63
Daniel Sohl do

'

38 80
Jacob S. Ebling do 99 29
Conrad Reber do 19 98

1951 99
Medizin und Ledienuiig außerhalb:
B.R. Neiß an Pak. u.P.Bowen 14 99
0 H Willy an IHall u.Bowen 36 99
August Nosky an Verschiedenen 15 99
H W Bergner do 13 99
P G Bertolet do 8 99
A H Witman an Miß Stoffel-

bein und Verschiedenen 41 59
G B Rhoads an Rüben Botz 275
W Z Hibshman an lac Edelm. IS 99
A A M'Donough an Wm Smith 3 99
Wm Moore an versch. Familien 49 75
C Zoller an Böllers u. Marks 25 99
H W Johnson an Jer. Arger 975
M Darrah an versch Personen 75 90
1 C Livingood an Zerby und

Winheiin 10 09
C H Hunter an Verschiedenen 19 87j
I T Livingood do 34 sl)'

3SZ ILi
Für trockne Waaren:

Hoff und Bruder, trockne Güter 25 54
John Allgaier do 12 I 2
Wm Ermentraut do 55 gA
I u. C MPearson do 37 12
John S Pearson do 5g gz
F B Schalter lo 70 54

Für Gehalt nnd Verschiedenes:
9 Ml. 375 00

IT livingood, 1 Jahr Arzt do 100 00
.»

H H""lcr do do do 100 09
W Kauffman 6 M.Schr. 75 09

I G Huyetl do do 75 99
Daniel Klaus, 1 Jahr Dienste

im Hospital 209 00
IH W Raudenbusch, Rindfl. 57 31
Daniel Raubenbusch, do 19 12j
Samuel Whiekeyman do SS 06

j Mich Reifschneider do 24 4»


